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Wo gibt es
oberflächennahe 

Erdwärme?

  
UmweltBasis

Eine Informationsoffensive des 
Bayerischen Landesamtes für 

Umwelt

Die bodenkundlichen Übersichtskarten 
(Maßstab 1:25 000) zeigen die Verbrei-
tung der Böden. Sie sind unter anderem 
Grundlage für den Bodenschutz, geben 
aber auch wichtige Informationen für die 
Verlegung von Erdwärmekollektoren.

Für die geothermischen Rahmenbedin-
gungskarten müssen in vielen Gebieten 
zunächst noch die geologischen, hydro-
geologischen und bodenkundlichen Kar-
ten erstellt werden. Ein Überblick:

Alle Daten und Karten werden in das 
Bayerische Bodeninformationssystem 
(BIS) eingestellt: www.bis.bayern.de

Das Online-Infosystem zur oberflächen-
nahe Geothermie startet im Herbst 2009 
und wird z.B. erreichbar sein unter: 
www.lfu.bayern.de: Geologie > Fachin-
formationen > Geothermie

Weitere Internetadressen:
www.geothermie.bayern.de
www.bestellen.bayern.de (Bestellung 
von Karten)

Die Informationsoffensive wird im 
Fördergebiet kofinanziert mit Mitteln 
des Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung (EFRE-Programm Bayern 
„RWB“ 2007–2013).
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Wo Sie Informatio-
nen bekommen.

Informationsquellen
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Geologische und bodenkund- 
liche Grundlagenkartierung
Hydrogeologische 

Hydrogeologische Bear-

Nummer Planungsregion11
Grenze Planungsregion

Blattschnitte der TK 50

Stand der Kartierungsarbeiten
in Bayern: Juni 2009

Hauptbearbeitung

beitung abgeschlossen



Angesichts steigender Energiepreise und 
Klimawandel interessieren sich immer 
mehr Bürger, Gemeinden und Unterneh-
men sowie die Politik für Alternativen zu 
fossilen Brennstoffen (Kohle, Erdöl, Erd-
gas). Geothermie (= Erdwärme) ist, wie 
z.B. auch Sonnen- und Wasserenergie, 
eine solche Alternative. Sie wird zuneh-
mend genutzt und sie ist Teil staatlicher 
Klimaschutz-Programme.

Erdwärme aus bis zu 400 Metern Tiefe 
wird als oberflächennahe Geothermie 
bezeichnet. Sie lässt sich für die Wär-
meversorgung und Klimatisierung ein-
zelner kleiner Wohn- und Bürogebäude, 
öffentlicher Gebäude oder Werkshallen 
nutzen. Die oberflächennahe Geothermie 
wird hierfür über Erdwärmekollektoren, 
Erdwärmesonden oder Grundwasser-
brunnen erschlossen.

Fast überall in Bayern gibt es oberflä-
chennahe Geothermie. Es hängt jedoch 
von den jeweiligen geologischen Verhält-
nissen und von den Grundwasserverhält-
nissen ab,
•  ob die Nutzung überhaupt genehmigt 

werden kann,
•  ob sich ihre Nutzung finanziell trägt 

und
•  welche Technik – Erdwärmekollektor, 

Erdwärmesonde oder Grundwasser-
brunnen – eingesetzt werden kann.

Bis 2015 soll für Bayern flächendeckend 
kartiert und untersucht sein, wo sich 
oberflächennahe Geothermie nutzen 
lässt. Dazu hat Bayern die „Informati-
onsoffensive oberflächennahe Geo-
thermie“ gestartet.

Sogenannte Geothermie-Rahmenbe-
dingungskarten im Maßstab 1:50 000 
zeigen, welcher Anlagentyp in welchen 
Gebieten geeignet ist und wo mit Ein-
schränkungen zu rechnen ist, weil z.B. 
die Grundwasserverhältnisse ungünstig 
sind oder es sich um ein Wasserschutz-
gebiet handelt.

Kernprodukt der Informationsoffensive 
ist ein Online-Informationssystem, 
über das Bürger und Fachleute
•  eine leicht verständliche Erstauskunft 

erhalten, ob ein Standort für die Nut-
zung der oberflächennahen Geother-
mie geeignet ist (Standortcheck), und

•  Daten und Karten für die Planung von 
Anlagen zur Erdwärmenutzung recher-
chieren können.

Die Geothermie-Rahmenbedingungs-
karten werden auf Grundlage hydrogeo-
logischer Karten erstellt, die wiederum 
auf geologischen und bodenkundlichen 
Karten basieren.

Die Hydrogeologischen Karten (Maß-
stab 1:50 000 und 1:100 000) stellen den 
Aufbau und die Eigenschaften des Unter-
grundes mit Blick auf das Grundwasser 
dar. Sie geben Antworten auf Fragen 
wie: In welcher Tiefe ist mit Grundwas-
ser zu rechnen? Reicht es für die Erdwär-
menutzung durch Grundwasserbrunnen? 
Ist die chemische Qualität geeignet?

Geologische Karten geben Auskunft 
über die Gesteine im Untergrund. Sie 
beantworten unter anderem: Welche 
Gesteine treffe ich in welcher Tiefe an? 
Welches Bohrverfahren muss bei der 
Erdwärme-Erschließung angewendet 
werden? Ist mit Problemen beim Bohren 
zu rechnen?

Erdwärme – eine 
Alternative zu fos-
silen Brennstoffen 

Online prüfen, 
ob ein Standort 
geeignet ist.

Flächendeckende 
Kartierung bis 
2015

Es gibt sie fast 
überall – aber 
nicht überall ist 
sie nutzbar.

Die Informationsoffensive
Erdwärme –      
eine Energie im Aufschwung Karten, Karten, Karten ...

Heizen und Kühlen 
mit oberflächen-
naher Erdwärme.

Erdwärme ins Haus 
holen: Erdwärme-
kollektor (o. r.) , 
Erdwärmesonde (u. 
l.), Grundwasser-
Wärmepumpe (u. r.) 



BAYERN I DIREKT Tel.: 0180 1 201010 
3,9 ct/min aus dem deutschen Festnetz; 
max. 42 ct/min aus den Mobilfunknetzen. 
 
 


